EE 


Hofener Intelligenz: Sien 


ji Mittwochs, den 8. Februar 182 6. 


Angekommene Fremde vom 3, Februar 1826. 
Frau von Zerboni di Spoſetti mit Familie aus Näbcezin, Hr. Gutsbeſitzer 
v. Cielecki aus Lipnica, Hr. Regierungsrath v. Bandemer aus Bromberg, l. in 
Neo, 99 Wilde. S E 
727.5 ER E 111. E er 
Be Herr Gutsbeſitzer v Dzieduszickt aus Neudorf, Hr. Gutsbeſitzer v. Sta⸗ 
blewski aus Kolaczkowo, l. in Nro. 116 Breiteſtraße; Hr. Landrath v. Zychlinski 
aus Meſeritz, l. in Nro. 168 Waſſerſtraße⸗ f 
; Den sten Februar. 

Frau Gutsbeſitzerin v. Niegolewska aus Mlodasko, l. in Nro, 99 Wilde; 
Hr. Bürger Pracki aus Kaliſch, Hr. Handlungs⸗Commiiſſarius Zienkiewicz aus 
Berlin/ L in Nro. 165 Wilhelmsſtraße. SHE ER 

GI an Bek an re 

Des Königs Maſeſtaͤt haben durch die im 21. Stück der Geſetz Samm⸗ 
lung vom laufenden Jahre publieirte Allerhoͤchſte Kabinets Order vom toten 
d. Mes. zur Erledigung der Verwaltungs- Anſpruͤche, welche aus der Zeit, 
der Fremdherrſchaft bis zum 1. November 1813. an das Preußische Gebiet 
Erfurt und an den Preußiſchen Antheil an der Herrſchaft Blankenhayn ge⸗ 
macht ſind, oder gemacht werden konnen, feſtzufetzen geruht: ES 

165) daß alle diejenigen, welche dergleichen noch unbefriedigte Verwal⸗ 
tungs ⸗Anſpruͤche an Die oben gedachten Gebiethstheile zu haben ver⸗ 
„meinen, binnen einer viermonarlichen Friſt ihre Forderung bei der 
Koniglichen Regierung zu Erfurt anmelden und begründen ſollen, 
damit von der Beſchaffenheit ihrer Anſprüche Kennkniß genommen 
„nd demnaͤchſt beſtimmt werde, wie ſolche nach Maaßgabe des zu 
lhrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu behandeln und zu berührt 
7)J))V CC EHRT SE - 


7 


gien ſind, 


RENT 
u * 
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2) daß die diesfaͤlligen Anſpruͤche, welche binnen dieſer Friſt bei der 
KRoͤniglichen Regierung zu Erfurt, nicht angezeigt worden, fie nd 
gen früher ſchon bei einer Behörde angemeldet worden fein, oder 

nicht, zu praͤcludiren und zur Liquidation und Befriedigung nicht 

weiter zugelaſſen ſind; a 8 = 

3) daß für ſolche Forderungen, welche zwar in der geordneten Friſt an⸗ 
gemeldet, aber nicht mit den erforderlichen Beweisſtuͤcken belegt wor⸗ 

den, die Königliche Regierung eine verhaͤltnißmaͤßige Nachfrift zur 

Beibringung der Juſtificatorien feſtſetzen und nach deren fruchtloſen 
Ablauf gleichfalls die Praͤcluſion eintreten ſoll, und SE 
4) daß die Ausfuhrung der unterzeichneten Miniſterial Behörde uͤber⸗ 

laſſen bleibe. N 5 
s In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Beſtimmung werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche in Beziehung auf das Preußiſche Gebiet Erfurt und den 
Preußiſchen Antheil an der Herrſchaft Blankenhann noch unbefriedigte Anz 
ſruͤche an die Verwaltung aus der Zeit bis zum ten November 1843, zu dar 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen — ſie moͤgen bei 
irgend einer Behoͤrde bereits angemeldet ſein oder nicht — ſpaͤteſtens bis zum 
15ten Mai des kuͤnftigen Jahres 1826 bei der Königlichen Regierung zu 
Erfurt, unter Beifuͤgung der Juſtifications Documente, oder der Bemer⸗ 
kung, warum und wenn ſpaͤter fie erſt beigefuͤgt werden können? — anzu⸗ 
melden, widrigenfalls alle bis dahin der genannten Koͤniglichen Regierung 
nicht angemeldete Forderungen ohne Weiteres für praͤeludirt und ungültig 
werden erachtet werden I ER “ 
SR Zur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel, fo wie zur Abwendung 
nutzloſer Reklamationen, wird noch folgendes bemerkt: 
1) Unter den bei dieſem Liquidations Verfahren zu beruͤckſichtigenden 
Verwaltungs ⸗Ruͤckſtaͤnden, werden diejenigen unbefriedigten An⸗ 
: ſpruͤche an die Verwaltungs⸗Behoͤrden und die, ſolche vertretende 
nl Königliche Regierung aus der Zeit der Fremdherrſchaft bis zum 1. 
NMNaovember 1813. verſtanden, welche nach den Grundſaͤtzen der 
Fremdherrſchaft aus laufenden Landes⸗Einkünften im gewöhnlichen 
Verwalkungswege hätten befriedigt werden ſollen, und nicht fruher 
oder ſpaͤter bereits abgemacht ſind. Es bleiben auch alle die vers 
briefte Kapital⸗Staats⸗ und Provinzial⸗Schuld betreffende Anſpruͤche 
bei dieſem Liquidations⸗Verfahren ausgeſchloſſen, und gehoͤren von 
5 dieſen nur die Zinſen aus der fremdherrlichen Zeit zu demſelben. 


+ 


218, 


2) Nach der Natur der Sache und nach anderweiter ausdrücklicher Koͤ⸗ 
niglicher Vorſchrift, iſt es ein weſentliches Erforderniß bei den zu⸗ 
zulaſſenden Anſpruͤchen, daß die ausdruͤckliche Zahlungs⸗Verpflich⸗ 


tung der vormaligen Verwaltung nachgewieſen werde, und 
denen das nothwendige Fundament der 
ausgeſprochenen Zahlungs Verpflichtung fehlt, zuruck zu wellen, 
rfolgte Anmeldung bei der Koͤniglichen 
brt noch keinen Anſpruch an ſich, viel⸗ 
Art und das Maaß der Berichtigung 
Allerboͤchſter Beſtimmung, 
ſo wie von den zur 
aus der 


daher alle Reklamationen, 


o 
Regierung zu Erfurt, gewa 


mehr iſt die Zeit, ſo wie die 


nach vorbemerkter 
der liquiden Anfprüche, 
beſtiminten Reſt⸗Einnahmen, 


Verfahren umfaßt, abhaͤngig und 

des Geſammtbetrages 

kungen angeordnet, an welche ſich 

gen wegen der Zahlung ſelbſt anſchließen werden. 
December 1825. , 


Eruirung 


Berlin den 27. 


Die wirklich vorſchriftsmaͤßig e 


es ſind 


von naͤherer Ueberſicht 


Zeit, welche dies Liquidations⸗ 
die Liquidation vorlaufig nur zut 
der diesfaͤlligen liquiden Forde⸗ 


Königliche Immediat⸗Commiſſion für die abgeſonderte Heft: Verwaltung. 
e et (gez.) Wolfart. d Se 


Bekanntmachung. 

Durch den vor Eingehung der Ehe 
unterm 18ten November 1825, abge⸗ 
ſchloſſenen, und am. Aten Januar c. DÉI: 
lautbarten Ehevertrag, haben die Albine 
Emilie Cecilie geborne Koͤnig und Kauf⸗ 

mann Guſtav Alexander Fuͤrgangſchen 
Eheleute zu Pudewitz die Gemeinſchaft 
der Güter unter ſich ausgeſchloſſen. 
Peoſen den 9. Januar 1826. 5 
Königl. Preuß. Landgericht. 
* Ne SH 1 


n 
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Fur die Richtigkeit. 


f = Berlin den 21. December 1825. er 


(gez.) 


Breslau & 
CCF Fe we 

Obwieszezenie. 5 
Kontraktem przedslubnym w dniu 


KC? 


18. Listopada 1825 r. zawartym i . 


dniu 4. Stycznia b. r. potwierdzo- 
nem Albina Emilia Cecylia 2 Koe- 


nigow i Gustaw Alexander malzon- ` 


kowie Fürgang W Pobiedziskach, 
wspölnosé maigtku migdzy sobg wy- 
Tg czyli. i i 


Poznan d. g, Stycznis 1826. 3 


Befriedigung zunaͤchſt 


demnaͤchſt die weitern Beſtimmun⸗ 


Krolewsko- Pruski Sad Ziemianski. . 


Subhaſtations⸗Patenk. 

Das im Buker Kreiſe belegene Gut 
Wyſoczka, zur Auguſt von Zaborowski⸗ 
ſchen Liquidations⸗Maſſe gehoͤrig, nebſt 
Zubehör, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 14989 Rthlr. gewuͤrdigt wor⸗ 
den iſt, ſoll auf den Antrag des Cura⸗ 
tors der Maſſe öffentlich verkauft werden. 

Die Bietungs -Termine find‘ ER 

den 19. October ec. 

den 28. Januar a. f., 
der peremtoriſche Termin auf 

den 30. Mai a. f., 
bor dem Landgerichtsrath Hebdmann 
Morgens um g Uhr in unſerem Gerichts⸗ 
Schloſſe angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 


ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe und Kaufsbedingungen Thu: 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 16. Juni 1825. 
Kd nigl. ren Land ge richt. 


” SE Eegen: 

Das im Oborniker Kreiſe hieſigen De⸗ 
partement belegene, zu der Herrſchaft 
Budziſzewo gehörige Vorwerk Kaledzin, 
ſoll anderweit auf 2 Jahre von Johanni 
1826 bis dahin 1828, oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend im Termin den aten Mai c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichtsrath Elsner verpachtet 


8 


Patent Subhastacyiny. 
Dobra Wysocka w Powiecie Bu- 
kowskim z przylegtosciami do massy 


Augusta Zaborowskiego nalez ce, 


ktöore podlug taxy sgdowey na talar, 
14989 oszacowane na wniosek kura - 
dora mass Pe przedane bydZ 
mai. b 
Gees 

na dzien 19. PaZdziernika r. b. 

na dzien 28. Stycznia 2626, 
i zawity termin 

na dzien 30; Maia 1826. 
przed Konsyliarzem Sadu Ziemian- 
skiego Hebdman przed poludniem o 
godzinie Hteysw naszym zamku S3- 
dowym wyznaczone zostaly, Zdol 
nos6 kupna maigcych uwiadomiaigc, 


„wzywainy zta wzmiankg:-i2 w termis 


nie zawitym przyderzenie naywig⸗ 
cey daigcemu mastapié ma, skoro pra- 
wne przyczyny na przeszkodzie nie 


bedg. 


Taxa i warunki kupna w Registra- 
turze przeyrzane.bydZ mogq, 

‚Pozuan d. 16. Gzerwca 1825. 
Pruski Sad Ziemianski. 


> 55500 5 

Folwark Katedzin W Powiecie 0: 
bornickim Departamencie tuteyszym 
potozony do maigtnosci Budziszew- 
skiey nalezacy, daley na a lata od 


8. Jana 1826 do S. Jana 1828 publi- 


cznie wigcey daigcemu w terminie 
dnia g. Maia r. b. zrana o godzi- 
nie to, przed Deputowanym Konsy⸗ 


werden. Zu dieſem Termine laden wir 
Pachlluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
ein jeder Licitant 100 Rrthlr. Caution 
im Termin erlegen muß, und die uͤbri⸗ 
gen Pachtbedingungen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur täglich eingeſehen werden konnen. 
Poſen den 5. Januar 1826. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das zum Peter von Sokolnickiſchen 
Nachlaſſe gehörige, im Schrodaer Kreiſe 
belegene adeliche Gut Strzeſzki, ſoll auf 
den Antrag eines Gläubigers ſubhaſtirt 
werden. Es iſt im Jahre 7824 gericht⸗ 
lich auf 11,287 Rthlr. 23 Tor, geſchaͤtzt 
worden. Zum Verkauf deſſelben haben 
wir die Bietungs⸗Termine auf 

den 7. Marz, SSES EE 

den 7. Juni, und 

den 7. September 1826. 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedes⸗ 
mal Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichtsrath Elsner in unſerem Ge⸗ 
kichts⸗Schloſſe anberaumt, zu welchen 
wir Kaufluſtige und Faͤhige mit dem Ze: 
merken einladen, daß der Bietende eine 
Caution von 1000 Rthlr. entweder boat 
oder in Pfandbriefen zu erlegen hat und 
daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme erfordern, 
erfolgen ſoll. Zugleich werden alle un⸗ 
bekannte Realprätendenten, namentlich 
der dem Aufenthalt nach unbekannte 


Jiarzem Sadu Ziemianskiego Elsner 
„w.dzierzawe wypuszczony zostanie. 
Ochotg dzierzawienia maigcych na 
termin ten z tem ostrzeZeniem WZ y- 
wamy, i kazdy licytant 100 talar- 
kaucyi w terminie zlo2y6& musi i re- 
szta warıınkow licytacyi w Registratu - 
rze naszey codziennie przeyrzane 
bydz mog3. 1 
Poznan d. 5. Stycznia 1826. 
Krölew. Pruski Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. 
Wies Strzeszki w Powiecie Szredz- 
kim poloZona do pozostalosci Ur. 
Piotra Sokolnickiego naleZgca, na 
wniosek iednego z wierzycieli subha 
stowang bydz ma. W roku 1824. 
sgdownie na 11287 Tal. 23 5gr. 0522- 


cowang zostala. Do przeda2y teyze 


‚wyznaczylismytermina licytacyine na 


dien 7. Marca, 
dzien 7. Czerwea i na 
dzien 7. Wrzesnia 1826. 
2 ktörych ostatni jest zawity, zawsze 
przed poludniem o godzinie gtey - 
przed Sedzig Elsner w naszym zam- 
ku Sadowym, na ktöry ochetg kupna 
maigcych i 2zdolnosé posiadaigcych 
2 tem oznaymieniem wzywamy,.iZ 
lieytuigey kaucya 1000 Tal. albo w 
gotowiznie, lub w stach zastaunych 


vlozyé winien, i Ze przyderzenie na- 


stgpi, skoro prawne Przyczyny na 

przeszkodzie nie hgdg. Zarazem nie- 
wiadomych Wierzycieli realnych a 
szezegölnie 2 mieysca mieszkana 


* 


Joſeph von aßen, ser Ahe 
Gerechtſame in dieſen Terminen wahrzu⸗ 
nehmen, widrigenfalls beim Ausbleiben 


dem Meiſtbietenden nicht nur der Zu⸗ 


ſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetrage⸗ 
nen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zweck der Produktion 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden 
ſoll. 
Die Taxe und Bedingungen koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 7. November 1825. 
e SA Preuß. Landgericht. 
Edita SEN 
In dem Hypothekenbuche des den Vin⸗ 
cent v. Pruſimskiſchen e 
im Großherzogthum Poſen und deſſen 
Birnbaumer Kreiſe belegenen adlichen 
Guts Popowo nebſt dem Dorfe Debrzno, 
ſtehen Rubr. III. Nro. 3, 6166 Rthlr. 
20 fgr. oder 37,000 Fl. poln. als ein 
von dem Landrath Kaver von Biernacki 
oder Biernawski dem verſtorbenen Vin⸗ 
kent v. Pruſimski gemachtes verzinsliches 
Darlehn auf Grund des daruͤber coram 


Notario ausgeſtellten Schuld⸗Documents 


vom 27. Juni 1799 ex Decreto e 
Za e. m. et ds eingetragen. 

Die jetzigen Eigenthuͤmer bez ver⸗ 
ane Guts, die von Pruſimskiſchen 
Erben, behaupten unter Production einer 


von dem Gläubiger Kaver v. Biernawski 


am 25. Juni 1 180⁰ Ee Quit⸗ 


summ, 
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nie wiadomego Jozefa Lasczyrisktego 
aby praw’swych w terminach- dopil- 
nowali, 2apozywamy; gdyz wrazie 
niestawienia sig, naywieceydaigcemn 


nietylko przyderzong Zostanie, lecz 
po zfoZeniu licytum wymazanie Zë: 


intabulowanych, jako teZ wypadtych 

itwprawdzie ostatnich. bez 

potrzeby vrodukowania dokumen- 

tow.w.tym celu nastapi. 
Taxa i Warunki w Re gistraturze na- 

szey przeyrzane bydz moga. 

S 3 f 


7 Poznan d. 7. N 1825. 


= 


. Kröl. Pruski Sad Ziemianski 


SE Edyktalny. 


A ksiedze bypoteczney'döbr szla- 
Weck tel Popowa i Debrzna; WW. 


Powiecie 


Xiestwie Poznariskiem 
Micdzychodzkiın ‚poloZoriych, suk- 
cessorom Ur. Wiucentego Prusim- 
skiego nalezgeych, 


zaintabulowane 


sg na mocy dekretu 2 qnia 29. Czerwea » 


1799, wrubryce III. Numerze trze 
eim 6166 Tal. 20 Srbru. czyli 37000 
‚ztötych ` polskich 2 Obligacyi 2 dnia 
7. Czerwen 1799. Anke pozyez ka, 
przen Landrata Xawerego Biernac- 
kiego, czyli Biernawskiego, marie, 
mu Wincentemu Prusimskiemu, * 
obowig⸗kiem  oplacania prowizyi, 
dana. TeraZnieysi wlasciciele döbr 


‚zastawionych: Ur, Prusimiscy,; twier. 


dige przy produkcyi kwitu przez wie- 
rꝛyciela Ur. Xawerego Biernawskiego 


` DH 
CS S Ken Kik EIER eg eege 


7 


tung, daß dieſe Schuld der 6166 Rtlr. 


20 ſgr. bezahlt ey, und ſuchen deren 
Loͤſchung nach. Da fie aber das Origi⸗ 


nal⸗Schuld⸗Document vom 27 ten Juni 


S 


1799 fo wenig, als den, über deſſen 
Eintragung ausgefertigten Hypotheken⸗ 
ſchein vom 29. ej. m. et a. beizubringen 
im Stande ſind, ihnen auch der Auf⸗ 
enthalt ihres frühern Glaͤubigers oder der 
Erben deſſelben unbekannt iſt, ſo haben 


ſie auf Amortiſation des Documents und 


Präcluſion etwauiger Anfprüche aus letz⸗ 
term angetragen. f SC 


N 


Dem zufolge laden wir den ehemali- 
gen Landrath Xaver von Biernacki oder 
VBiernawski, welcher früher zu Petrikau 
wohnte, feine etwanigen Erben, Ceſſio⸗ 


narien oder die ſonſt in ſeine Rechte ge⸗ 
treten ſind, hiermit vor, in dem am 
Zıten Marz a. f. Vormittags um 10 
vor dem Deputirten Herrn Kammerge⸗ 


richts⸗Aſſeſſor Wegner in unſerem Par⸗ 
theien-Zimmer angeſetzten Termine zu 
erſcheinen, und ihre etwanigen Rechte 
aus dem verlornen Schuld = Documente 
des Vincent von Pruſimski vom 27ten 


Juni 1799 über 6166 Rthlr. 20 ſgr. 


an das verpfaͤndete Gut Popowo und 
Debrzuo anzumelden und nachzuweiſen, 
indem im Nichterſcheinungsfalle ſie mit 
ibren etwanigen Realanſprüchen an ges 


bachtes Gut werden präcludirt, und 


UH 
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pod dniem 25. Czerwea 1800. wystä 
wionego, i2 dlug rzeczony Talaréw 
6166 srbrn. 20 zaplacony jest, po- 
szukuig wymazania onego2. E 
Ponie waz za$ ani oryginalu obliga- 
cyi 2 dnia 27. Gzerwca 1799. ani Le? 
wystawionego na döwod intabulacyi 
tey summy atestu hypotecznego z d. 
29. rzeczonego m. i roku zio2y& nie 


‚sg wstanie i mieysce pobytu ich da- 


wnieyszego wierzyciela, lub te jego 
sukcessordw nie jest im wiadome, 
przeto o amortyzacya dokumentu rze- 
czonego, i prekluzyz iakichkolwiek 
pretensyi z niego wniesli. : 
W'skutku tego zapozywamy ni- 
nieyszem bylego Konsyliarza Zie- 
mianskiego Ur. Xawerego Biernac- 
kiego, czyli Biernawskiego, ktory 
dawniey w Piotrkowie mieszkal, iego 
spadkobioreow, Cessyonaryuszöw 


lubteZ ch, ktörzy w prawaiego wsta- 


pili, aby sie wterminie na dien 
31. Marc x. p. ogodzinie Lo. zrana 
przed Delegowanym Assessorem 
Sadu Kameralnego Wegner wyzna- 
czonym, wizbie nasz&y stron'stawili; . 
ilakiezkolwiek prawaswoie zzagubio- 
ney obligacyi Ur, Wincentego Pru- 
simskiego 2 dnia 27. Czerwea 1799. 
na talarow 6166 Arben, 20 brzmigcey, 
do zastawionych  débr Popowa 3 
Debrzna miane, podali iudowodnili, 
gdyZ w razie niestawienia sig 2 pre- 
tensyami swemi realnemi do dobr _ 
wspomnioönych prekludowanizostanz 
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ihnen deshalb ein ewiges Seele 

Steck werden wird. ö 
Meſeritz den 17. November 1825. 
Kbnigl. Preuß. . 


Ediktal⸗ Citation. 

Nachdem über den Nachlaß des in 
Scharzig bei Betſche verſtorbenen Frek⸗ 
gutsbeſitzers Stanislaus Kikiernickt auf 
den Antrag des Vormundes der Mino⸗ 
rennen der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt, ſo laden wir 
alle unbekannte Glaͤubiger hiermit vor, 
in dem am 17 ten März 1826. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 
‚Landgerichts = Rath Piesker anſtehenden 
Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verkuftig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur au das⸗ 
jenige werden verwieſen werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden 


Glaͤubiger von der oe noch SE 


bleiben dürfte. 
Denen, welchen Se hier au Bekaumk⸗ 


ſchaft fehlt, werden die hieſigen Juſtiz⸗ 


Commiſſarien Witwer, Huͤnke und Roͤ⸗ 
ſtel als . in . ge⸗ 
bracht. ` 

Meſeritz den 29, Seen der 1825. 
Königl. Preuß. ene ech 


i wieczne im w tey mierze . 
nakazandm bedzie. 

Miedzyrꝰeez d. 17. ao 18295 
Kréi. Pruski Sad Ziemiallski. 


Zapozew Edyktalny.: 

Nad pozostaloscig zmarlego o 
Szarczu pod Pszezewem Stanistawa 
Kikierniekiego, wlasciciela Woytos+ 
‚twa, zostal na wniosek oprekuna 
maloletnich dzieci proces spadkowo- 
likwidacyiny otworzonym, wzywa- 


my zatem Wszystkieh niewiadomyeh 


wierzycieli, aby sig w. terminie na 
dzien 17. Marca 1826. 0 godzi- 
nie g. zrana wyznaczonym, w miey- 
seu posiedzen Sadu przed Delegowa- 
num Sadzig Piesker stawili, preten- 
sye swoie podali, i ich rzetelnos6 
udowodnili, w razie albowiem pre- 
eiwnym; utracg prawo pierwszeris 
stwa, 12 pretensyami semi tylko do 
tego odestani.bedg ,:co'$ic.po zaspo- 
koieniu zgloszonych wierzycieli, 2 


massy Pozostänie. 


Tym, körym tu na znajomosei 
„byway Drews sic da Manda- 
taryuszy h tuteysi Köniniesanze spra- 
wiedliwosci en eg 
stel. 


iere ere d. 29. geg: 1826.7 


Kröll. Pruski Sad Ziemianskis 


(Hierzu brei Beilagen.) 
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Eiſte Beilage zu Nro. 11. des Poſener Intelligenz aan S 
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Bekanntmachung. N 
Zum öffentlichen Verkaufe des in dem 
Dorfe Rybojadel ohnweit der Stadt 
Tirſchtiegel unter Rro. 8 gelegener, auf 
913 Rthlr. abgeſchätzten Grundfkuͤcks 
nebſt Zubehör, iſt, weil im letzten SC 
mine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, ein 
anderweitiger peremtoriſcher 
Termin auf den 3. März c. und zwar 
in Rybojadel anberaumt, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Meſeritz den 5. Januar 1826. 
an Sec See? 


Bekanntmachung. 
Es fon nach dem hier affigirten Sub⸗ 
Hafens. Patente die in Neudorf Birn⸗ 
baumer Kreiſes gelegene, dem Muͤller 
Johann Samuel Fauſtmann gehörige, 
auf 885 Rthlr⸗ 
ſchaͤtzte Waſſermühle, nebſt Wohnge⸗ 
baͤude, Scheune, Stallung, ı enlmi⸗ 
ſchen Hufe Land, Wieſen, Garten und 
etwas Wald, in dem am 7. Apr El 
182 6. Vormittags um 9 Uhr hier an⸗ 
ſtehenden Termine öffentlich meiſtbietend. 
verkuuft werden, wozu wir Käufer eins 
laden. 
Meſeritz den 12. December 1825. 
N Preuß. Wa ec 


Bietungs⸗ 


ro for: gerichtlich abge⸗ 


BIP ID 


Obwieszezenie. 

Do publiczney sprzedaZy gruntu 
we wsi Rybojadach niedaleko miasta 
Trzciela, pod liczba 8 potoZonegoi 1 
na Talar.913ocenionego wrazz Przy- 
leglosciami, gdy w ostatnim termi- 
nie Zaden ochotg kupienia malgcy ` 
sie niezglosil, termin nowy na dzien 
I Marga r. B. w Rybojadach wi: 
zhaczenym zostah Co sie niniey- ` 
szem do publiczney podaie SE ; 
mosct. 

Micdzyrzeez . 8 Sthernis 1826. 

Kröl. Be Sad 5 

f le 

Podiug wywieszonego tn patentu 
sudhastacyinego, ınlyn wodny w 


Nowey-Wsi Powiecie Micdzy :chodz- 
kim polazony, Miynarzowi Janowi : 


Samtelowi Faustmann walezgey, SE 
downie na Falarow 885 or, 10 ore- 
niony, publieznie naywiecey daia- 
cem tu ap Migdzyrzeczu w terminie 
dn ia 7. Kwretnia 182 6. 0 godzi- 
nie gtey zrana, wraz 2 domostwem 
mieszkainym, stodolg, chlewem, 
jedug wlökz roli miary chelminskiéy, 
aka, 6888 8 i cokolwiek bo- 
rem, przedany bedzie. 

Ochote kupienia DEE: W 2 7 
Wampy nan ninieyszem. 

Miedzyrzecz d. 12. Gand 1825. 

Krol. Fu Sad Ziemiaski- 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, 
bei der Stadt Inowraclaw belegene adli⸗ 
che Gut Rombino, wovon dem Fiscus 
das Obereigenthum zuſtehet, und welches 
nach der revidirten gerichtlichen Taxe auf 
16754 Rthlr. 28 ſgr. 4 pf. gewuͤrdigt 
worden iſt, ſoll auf Gefahr und Koſten 

des Adjudicators, Friedensrichter Wru⸗ 
klewski, der das Meiſtgebot nicht ganz 
eingezahlt hat, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und die le 
tungs⸗ Termine find auf 

den 14. October d. J. 

den 14. Januar k. J., 
und der peremrorifche Termin auf 

den 16. April FI, 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Köhler 
Morgens um o Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden dieſe 

Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 
Gruͤnde dies nothwendig machen. 

Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
EE Mängel anzuzeigen. 
` Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 

rer Regiſtratur eingeſehen werden 

BVBromberg den 26. Mai 1825. 
Königl. Preußiſch. Landgericht. 
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Patent Subhastacyiny. 
Wies szlachecka Rombino pod j Ju- 


rysdykcyà naszg zostaigca, pod mia, 


stem Inowrociawem potozona, nad 
ktöıa dominium direstum do fiskusa 
naleZy i ktora wedfug tax sgdownie 
rewidowancy na Talarow- 16,754 
Sgr, 28 szel. 4, jest OCeniona,.na Ty- 


zykoi koszta Sedziego Pokoiu AW rg, 


klewskiego, ktöremu taz wies iu2 zo» 


stala przysadzong, i pluslicytum zu- 


peinie niezaplacil,. publicznie nay- 

wiecey daigeemu sprzedang bydz may 

ktörym koncem termina licytacyine 
na dzien 14. Pazdziernika x. b. 
na dzien 14. Stycznia r. p. 


termin zas peremtoryczny 


ma dzien 16, Kwietnia r. p. 
zrana o godzinie 9..przed Ur. Koch- 
ler Sedzig Ziemianskim w ‚mieyscu 
wyznaczone zostaty. 

Zdolnosé kupienia maigeych uwia- 
domiamy o terminach Wë z nadmie- 


nieniem, iZ w terminie ‘ostatnim nie- 5 


EE naywigcey daigcemu pr2y- 
bitz zostanie, na poznieysze zag Po- 
dania wzglad mianym niebedzie, je- 
Zeli prawne Sege, niebedg e 
powody, 


AW przeciggu Bosch ty godni zcsta- 


wia sie zresztg kazdemu wolno$6 ` 


doniesienia Harn o niedokladnosciach, 
iakieby pray sporzadzeniu taxy zaysë 
byty mogly. 
Taxa Kas dego tzasu w Begistratu- 
ze naszey przeyrzang bydz moge. 
Bydgoszez dnia 26. Maia 1825. 
Krol. Pruski, Sad Ziemjanski. 


É 
* 
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Subhaſtations⸗Patent. 

Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, 
im Inowroclawſchen Kreiſe im Dorfe 
Biskupice belegene, den Seelandſchen 
Eheleuten ae Erbpachtö-Borwerf’ 
nebſt Zubehdr, welches nach der (e 
lichen Taxe auf 1040 Rthlr. 26 far. g 
würdigt worden iſt, ſoll auf den An er 
der Gläubiger Schulden halber oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 


Hund die Bietungs-Termine find auf 


H 


den 21. Februar 1826., 
den Aten April —— 
und der peremtoriſche Termin auf 
den ten Mai 1826. 
vor dem Herrn Landgerichts-Aſſeſſor von 
Lockſtaͤdt Morgens um 9 Uhr allhier as 
geſetzt. 
Beſitzfaͤhigen ‚Käufern werden biefe- 


Termine mit der Nachricht bekannt ges 


macht, daß in dem letzten Termine das 
Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf etwa nachher einkommen⸗ 
de Gebote nicht weiter geachtet werden 
ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Gründe 


dies nothwendig machen. 


Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen, 


vor dem letzten Termine einem jeden frei, 


uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Bromberg den 15. December 1825. 


K dig l. Preuß iſches Land gericht. 


Patent Subhastacyiny. 
Folwark dzierzawno- -wieczysty pod 
Jurysdykeyg nasza we wsi Biskupi- 
each W Powiecie Inowroclawskim 
poloZony, do malZonkow Seeland na- 


leZacy, wraz z przyleglosciami, ko: 3 


ry podlug taxy SE sporzadzo- 


ner na tal. 1040 Apr, 26. S2 el. 14 iest 


oceniony, na a4 dane wierzyciela 


powoda diugöw publicznie naywig- 
cey daigcemu sprzedany bydz may. 
ktörym kencem termina lien tacyinte 
na 

dzien 21. Lutego 1826, 

dzien 4. Kwietnia 1826, 
termin za$ peremtoryczny 

na dzien 5. Maia 1826, ` 
zrana o godzinie gtey przed Ur. 
Lokstaedt Assessorem Sadu Ziemian- 
skiego w mieyscu vun 207 
staly. g . - 

Z dolnosë EE maigeych uwja- 

domiamy o terminach tych znadmie- 
nieniem; i2 w terminie ostatnim 
nieruchomost naywiscey daigcemu 
praybitz zostanie, na paZnieysze 
zas podania wzglad mianym nie be- 
dzie, iezeli prawne tego nie beda 


wymagaé powody. 


W przeciggu ezterech tygodni 20- 
stawia sig zresztg kazdemu wolnosé 
doniesienia nam oniedokladnosciach,‘ 
jakieby przy ee taxy 
zaysé byly mogly. 

Taxa kazdego czasu w 5 
turze naszey przeyrzang bé moe. 
Bydgoszez d. 15. Grudnia 1825. 
8 Pruski Sad N 


= 


Subheſtations⸗ Patent. 
Die Unter unſerer Gerichtsbarkeit hier⸗ 
ſelbſt auf der Thorner Vorſtadt unter Nr. 
341, 207, belegene, 
Hofgerichts⸗Salarien⸗Caſſen⸗Rendanken 
Teſchenderff zugehorige Haufer nebſt allen 
Nebengebäuden, welche nach der nn 
lichen Taxe auf 2175 Rthlr. 6 ſgr. 5 
pf. gewürdigt worden ſind, ſollen auf 
den Antrag der Glaͤubiger Schulden hal⸗ 
ber oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, und die ger Ter⸗ 
mine ſind auf 
den 4. April 1826. 
den 6. Juni 1826., 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 12. Auguſt 18 6 FESTE 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor von 
Lockſtödt Morgens um 8 Uhr allhier an⸗ 
geſetzt. ’ 
Beſitfähigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Gruudſtuck dem Meiſtbietenden zugefchlas 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 
Gründe dies nothwendig machen. f 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden 
frei, die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 16. Januar 1826. 
Königlich Preuß. e 


dem ehemaligen 


Patent 8 ubhastacyiny, ` 


Domy pod jurysdykeya naszg tu 
pod Nr. 241 — 267 na Torunskim- 


przedmiesciu poloZone a JP. Teszen- 
dorfa bylego’Rendanta Kassy Sa du 
Nadwornego wraz z wszelkiemi bp, 
dynkami pobocznemi, ktore podkug 


‚taxy Ade wnie sporzadzoney na talar. 
2175 sgr. 6 szel. 5 ocenione, na 23. 


danie wierzycieli z powodu diugow 
publicznie naywigcey daigcemu sprze- 
dane bydz maig, try in koncem 
termina licytacyine na 
dzien 4. Kwietnia, 
daten 6. CGzerwea, 
termin za$ peremtoryczhy na 
dzien 12, Sierpnia 1826, 


i zrana o godzinie, 8. przed Wm Lock. 


staedt Assessorem ` Sadu 8 
Wyrnaczony zostaf. 


2 dolnosé kupienia maigcych mia," 
domiamy o terminach tych 2 nadmie- 


nieniem, i2 w'rerminie. ‚ostatnim nieru- 
chomosé naywiecey ‚daigcemu Pre: 
bitz zostanie, na poZnieysze zas po- 
dania wzglad mianym nie bedzie Ze- 


Zelt prawne tego nie beda wymagas 


powody.. 


W praeciggu Ach tygodni zostawia ` 


sie 2 res /tq kazdemu 'wolnos6 donie. 


sıenia nam o niedokladnosciach,, Za. 


kieby przy en 8 2 : 


byly mogly, 
Taxa kaZdego czasu w. ap, 
ze naszey przeyrzang by dz moie, 


Bydgoszcz d. 16. Stycznia 1826. 


Krölew. Pruski Sad Ziemianski, 


Le 


Gelee 
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Sushafafi ons Pa tenf. 


Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 


Inowraclawſchen Kreiſe belegene, dem 


Joſeph von Wolski zugehörige adeliche 
Güter Piaski, beſtehend in 2 Antheilen 
A. und B., von welchen der Ankheil &. 


auf 22,21 Rthlr. 15 ſgr. und der Anz 


theil B. auf 4,132 Rthlr. 22 for. 8 pf. 
nuch der Landſchaftlichen Taxe gewürdigt 


worden find, ſollen auf den Antrag ber 


Gläubiger Schulden halber öffentlich an 


den Meifibietenden verkauft werden, und 


die Bietungs-Termine find für den Anz 
theil A. auf den 29: April, den 2. 
Auguſt, den 4. November, und 
für den Antheil B., auf den 29 fen 
April, 2. Auguſt, und der perem⸗ 
toriſche auf den 4. Novem ber 1826. 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Sprin⸗ 


ger Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 


Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ges 
macht, daß in dem letzten Termine die 


Güter dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, 


und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden 
ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Gründe 
dies nothwendig machen. 


8 Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 


vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 


skim w mieyscu wyznaczone zostaly, 
EEE EE ä = 3 er 


Patent Subhastaeyiny. 
Dobra szlacheckie Piaski pod ju- 
rysdykcyg naszq w Powiecie Inowra- 
clawskim pelozone, de Ur. Jozefa 
Wolskiego nalezgce, 2 dwöch ch 
K. i B. skladaigce sig, z ktörych cz&s6 


A. na 22221 Tal. 15 Sgr.i C2686 B. 
na Tal. 4132 $gr. 22 szel. 8 podlug 


taxy landszaftowey sa ocenione, na 
Zadanie Wierzycieli z powodu ‚diu- 
gow publicznie naywigcey daigcemu 
sprzedane bydZmaiy, ktörym kan- 
cem termina licytacyine dla czesci A. 
nadzien29. Kwi etnia, 2. Sier- 


pnia i 4. Listopada 1826, dla 


chesci B. na dzien 29. Kwietnia, 
i 2. Sierpnia r. b., termin zas 
peremtoryczny na dzie n 4. Lis to- 
pada 1826, zraua o godzinie gtey 
przed W. Springer Sedziag Ziemian- 
Zdolnosé kupienia posiadaiacych ` 
uwiadomiamy oterminach tychznad- 
mienjeniem, iz wterminie ostatnim 
dobra te naywigcey daigcemu przybi- — 
te zostang, na poZnieysze zas poda- 
nia wzglad mianym nie bedzie, ieze- 
li prau ne tego nie bedä wymaga6 po-. 
Wody. i Se 


W przeciagu Ach tygodni zosta ` 
wia sig z reszig kazdemu Wolnosé do- 
niesienia nam o a niedokladnosciach, Br 
iakieby przy sporzadzeniu ER ES EE 
zaysé byly mogy, : DER 
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Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 5. Januar 1826. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


Taxa kazdego czasu W Registratu- 
rze naszey przeyrzang by d moe. 

Bydgoszcz d. 5. Stycznia 1826. 

Kröl, Pruski Sad Ziemianski. 


Subhaftations- Patent. 


Das unter unferer Gerichtsbarkeit, im 
Schubinſchen Kreiſe im Dorfe Neuſchott⸗ 
land bei Rynarzewo unter Nro, x bele⸗ 
gene, den Eliſabeth Strauchſchen Er⸗ 


ben zugehörige. emphyteutiſche Grund⸗ 


ſtuͤck nebſt Zubehoͤr, welches nach der 
gerichtlichen Taxe auf 424 Rthlr. ar: 
wuͤrdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
der Erben Theilungshalber offentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft SE und 
die Bietungs⸗Termine ſind auf 

den 18. Maͤrz 1826. 

den 18. April 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 23. Mai 1826., 
vor dem Herrn Oberlandes gerichte: Aſſeſſor 
Baͤrentz Morgens um 9 Uhr allhier an⸗ 
geſetzt. 


Beſi fähigen Käufern. werden dieſe 


Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 


menden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Grün⸗ 


de dies nothwendig machen. : 
Uebrigens Geht innerhalb, 4. Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 


PATENT SUBHASTAG YINY. 
Nieruchomosé emfitutyezna pod 
Jurysdykcya nasza w wsi Nowyın 
Szottlandzie w Powiecie Szubinskim 
pod Rynarzewem pod No, I polo- 
zona, do Sukcessoröw Elzbiety 
Straus.nale2gca, w raz z przyleglo- 
$ciami, ktöra podlug, taxy sadownie 
sporzadzoney na Tal. 424 iest oce- 


niona, na zadanie Sukcessorow w 


celu uskutecznienia dzialéw, publi 


oznie naywiscey daigcemu sprzedana 


bydz ma,; ‚ktörym koncem termina 


licytacyine 


na daien 18. Marca 1826, 

na dzien 18. Kwietnia 1826, 
termin zas peremtoryczny 

na dzien 33. Maia 1826, 
o godzinie gtey przed potudniem 
przed Assessorem glöwnego Sadu 
Ziemianskiego Ur. Berentz w miey- 
scu wyznaczone zostaly. 

Zdolnosé kupienia maigcych Sat 
wiadomiamy o terminach tych, 2 
nadmienieniem, iz w terminie osta- 
tnim nieruchomosé naywigcey. daia- 
cemu braybitg zostanie, na poZniey- 
sze zas podania wzglad mianym nie 
badzie, iezeli prawne: tego nie bed 
wymagac Bagage," 

W przeciggu Bee geint, 
przed ostatnim terminem zostawia sie 


* 
r 
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uns die etwa bei der Aufnahme der Taxe 

vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in un⸗ 

ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Bromberg den 15. December 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 

Auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
Gi das unter unſerer Gerichtsbarkeit im 
Mogilnoer Kreiſe belegene adeliche Gut 
Dombrowke, welches nach der Landſchaft⸗ 
lichen Taxe auf 15,556 Rthlr. 19 ſgr. 
2 pf. gewürdigt worden iſt, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Es ſind hierzu drei Bietungs⸗ Termine 
nei auf 15 
den xo. October Kr = dër = 


den 11. Januar 1826. 
den 12. April 1826. 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, vor 
dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Schwürz Morgens um 9 Uhr hier⸗ 
ſelbſt angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden ſolche 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß 
das Gut in dem letzten Termin dem 
Melſtbietenden zugeſchlagen werden wird, 
in ſofern nicht See Gruͤnde ſolches 
verhindern. 

Die Taxe kann in unſerer Regiſtra⸗ 

tur eingeſehen werden, wobei es jedem 


gen Einwendungen dagegen vor dem 
Termin einzureichen. 


zresztz ka2demu wolnos& doniesie- 
mia nam 'o niedokladnosciach, jakieby 
Przy sporzadzeniu taxy zayse byly 
mogly. 

Taxa kaödego czasu w R 
ze naszey præeyrzang bydZ moie, 

Bydgoscz d. 15. Grudn. 1825. zZ 
Kröl.Prus. Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. 

Wies szlachecka Dombrowka pod 
Jurysdykcya naszg w Powiecie Mogi- 
linskim sytuowana, ktora wedlug ta- 
xy Landszaftowey na 15,556. tal. 19 
sbrg. 2 fen. oszacowang zostala, na 
domaganie sie realnych wierzycieli, 
droga licytacyi sprzedang bydz ma. 
Tym koncem wyznaczone sg termina 


licytacyi 


na dzien 10. Pazdziernika x. b., = 
na dzien 11. Stycznia 1826, 
na dzien 12. Kwietnia 1826, 

2 ktörych ostatni jest zawity, zrana - 


o godzinie gtey pred Deputowanym 


W. Schwürz Assessorem wsali Sadu 
tuteyszego. 
znaczone podaig sig zdatnym do po- 
siadania nabyweom, 2 tem zawiado-' 
mieniem, ze wspomniona wies Wo 
statnim terminie naywyzey daigce- 
mu przyrzeczong badzie, iezeli te- 
mu prawne powody. ee nie 
beda.. S BR 

Taxa w EE przeyrzang 5 


bydz moie, gdaie kazdemu Interes- 
Intereſſenten frei ſtehet, ſeine etwani⸗ s 


sentowi iest wolno, swe przeciwniey 


uwagi poda6 przed ostatnim sermi- RES 


nen, 


T D ES: d S 
ermına.-powyZey wv 3 


ne 


Zugleich werden die ihrem Wohnorte 
nach unbekannten Realglaubiger, als der 
Facundi von Gliſzezynski, der Joſeph 
von Lempicki, der Jacob Uleyski, die 
Albrecht von Turskiſchen Erben, die, 
Eliſabeth Marenneſchen Erben, die Mar⸗ 


tin Pannekſche Erben, hierdurch oͤffent⸗ 


lich vorgeladen, ihre Rechte in den an⸗ 
ſtehenden Lieitations-Terminen wahrzu⸗ 
nehmen, unter der Verwarnung, daß 
im Fall ihres Ausbleibens dem Meiſtbie⸗ 


tenden, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe 


entgegen ſtehen, der Zuſchlag ertheilt, 
‚amd nach geſchehener Zahlung des Kauf⸗ 
geldes die Loͤſchung ihrer Forderungen; 
ohne Production der daruber ſprechenden 
Documente erfolgen wird. 

Gneſen. den 15. Mai 1825. 


H 


Bekanntmachung. 

Der Handelsmann Gabriel Loͤbel' 
Raſchkes und die Hanne Baruch Säbel 
zu Liſſa, haben nach der gerichtlichen 
Verhandlung vom 22. December pr. 

die eheliche Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 

ſchloſſen, welches nach 8.0422, Tit. I. 

Theil II. des Allgemeinen Landrechts zur 

Kenntniß des Publicums gebracht wird. 
Frauſtadt den 9. Januar 1826. 

Königl. Preußiſches Landgericht. 


Larazem zapozy wa sig ninieyszem 


realnych, à z:pobytu: swego niewia- 
domych, Wierzycieli, jake to: Ur. 
Fakundego: Gliszezynskiego, Jozefa 
Lempickiego, Jakuba.-Ulieyskiego, 
Sukcessorew niegdy Woyciecha Tur 
skiego, Sukcessoröw niegdy Elzbie- 
biety. Marenne i Sukcessorow niegdy 
Marcina Pannek, izby na wyznaczo- 
pech terminach licytacyinych, praw 
swych dopilnowali, ato ztem zagro- 
zeniem, ze w razie ich niestawienia 
sig, 
prawne nie zaydz przeszkody, rze« 
czolıa. wies Przyrzeczong zostanie a 
po nastapioney wyplacie summy sza- 


'sunkowey wymazanie ich dlugu bez 
‚produkeyi: seiggaigcegn sig do 1 chäe‘ 
. dokumentu: nastapi. 


Sönigkdpreuf, densgeric k“ 


Gniezuo d. 15. Maia 1825. 


Kröl, Pruski Sad Ziemiatskin. | 


Obwieszezenie.. 

Gabryel Loebel Raschkes Hand- 
lerz i Hanna Baruch Baetzold z 
Eeszna, wedlug protokulu sgdowego 
2 dnia 22. Grudnia r. z. wspélnosé 
maigtku pomiædzy soba wylgezyli,, 
co sig stösownie do F. 422, Tyt. T. 


Cze II. Prawa: Powszech. Kraio- 
wego do wiadomo$ei publiczney por 


is: 
Wechewä d. g. Stycznia 1826. 


b Pruski Sad Ziemianskl S 


naywyZey podaigcemu je zel! 


Zweite Beilage zu Nro. I. des Poſener Intelligenz⸗Blatls. i 


RER H D 
Subhaſtations⸗Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, 

im Oſtrzeſzower Kreiſe in der Stadt 


Kempen unter Nro. 27 belegene, dem 


Scheje Selbſtmann gehörige Grundſtuͤck, 


beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt 


Stallung und Brennerei, welches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 7787 Rihlr. 
6 for, gewürdigt worden iſt, ſoll im 
Wege der Subhaſtation öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Behufe haben wir die Bie⸗ 
tungstermine auß 
den 15. December c., 
den 15, Februar 1826. und 
den 20. April. — 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Landgerichts-Referendarius 
Krzywdzinski in unſerem Gerichts-Locale 


anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige, 
welche beſitzfaͤhig find, hierdurch vorladen. 


Krotoſchin den 5. September 1825. 
Koͤniglich- Preuß. Landgericht. 


— — 


Subhaſtations⸗Patent. 

Die auf dem hieſigen Stadtterritorio 
belegenen Pertinenzſtuͤcke des ehemals 
dem Schuhmacher Jankowski, jetzt dem 
Gutsbeſitzer Wieſe gehörigen Hauſes Nr. 
144 am alten Markte hierſelbſt, Bes 
ſtehend in? 

a) einem Gekoͤchsgarten am Stadtberge 
auf 13 Rthlr./ 5 N 
5) einem Gekoͤchsgarten an der Walk⸗ 
Muhle auf 25 Rthlr. , 
einem Stuck Pflugacker eben daſelbſt 
auf 34 Rthlr. , und 


mag cych, 


Patent Subhastacyiny. 
Nieruchomost wobwodzie naszym, 


powiecie Ostrzeszowskim, miescie 


Kempnie pod Nr. 27. poloZona, do 
Scheye Selbstmann naleZgca, askta- 
daigca sie z’domostwa wraz z staynig 
i gorzalnig, ktöra podtug taxy sg do- 
wey na Tal. 7787 Sgr. 6 oceniong, 


W drodze subhastacyi publicznie nay- 


wiecey daigcemu sprzedang byé ma. 
Tym koricem termina licytacyine na 
dzien 15, Grudniatr. b. 
dzien 15. Lutéego 1826. 
i dzien 20. Kwietnia 1826. 


o godzimie 9. zrana przed deputowa- 
nym Ur. Krzywdzinskim Referenda- 


ryuszétn w nıieyscu posiedzenia Sa- 
du naszego wyznaczywszy, WZyWa- 
my ch&6 kupna i zdolmo$6 posiadaniz 

aby sie wWeterminach tych 
E 


Krotoszyn dnia 5. Wrzesnia 1825. 


Krol. Pruski Sad Ziemiafns ki. 


Patent Subhastacyiny. 

Nastepuiace nieruchomosci na ter- 
ritorium miasta tuteyszego sytuowa. 
ne, do domu przy starym rynku pod 
Nr. 144 polozonege, dawniey sze- 
wen Jankowskiego: teraz JP. Wiese 
Dziedzica: wlasnego, naleZgce;, jako 
to: ö ` SE 


a); ogröd warzywny pod görami > 


mieyskiemi 13 tall, 


na Lak 2 


b) ogrod. warzywny pod foluszem / 


c) kawal roli pod fuluszem na tal. 


— 


8 


x 


d) einem Stück phate oi da auf 
5 32 Rthlr., 
gerichtlich abgeſchͤͤtzt, ſollen auf den 
Antrag eines Glaͤubigers öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Der Vietungs Termin iſt auf den 


18 ten März 1826, vor dem Lands 
Gerichts⸗Rath Wegener Morgens um 8 
Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Kaͤufern wird dieſer Terz 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß die Grundstücke dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher 
einkommenden Gebote nicht weiter ge⸗ 
achtet werden ſoll, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Gründe dies nothwendig machen. 

Uebrigens ſteht bis 4 Wochen vor dem 
Termine einem jeden frei, uns dis etwa 


bei Aufnahme der Taxe . 


Mängel. anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schneidemuͤhl den 10. Noobr. 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


o 


ES Subhaſtations⸗Patent. 


Die freie Allodial⸗Nitter⸗ „Herrſchaft 


Fallmierowo im Wirſitzer Kreiſe und 
Bromberger Regierungs.⸗ Oeparkement 
belegen, beſtehend aus: 
1) dem Vorwerk Fallmierowo auf 
98,880 u x ſor. 6 nt: 
Gi Sofiane 
5,939 Riff 12 be 6 Bi 


SE 250 rn 


341 


d) kawal roli.tamze Pots na 


32 tal,, 

sadownie ocenione. na Zadanie wie- 
rzyciela publicznie naywigcay. daig- 
cemu sprzedane bydZ maig, ktörym 
koncem termin licytacyiny peremto» 
ryczny na dzien 18. Marca 
1826 zrana o godzinie 8mey przed 
Konsyliarzem naszynı JP. Wegener 
W mieyscu wyznaczony zostal. 

Zdolnose kupienia maigeych uwia- 
domiamy o terminie tym z nadmie- 
nieniem, 
ceydaigcemu przybite rzostang, na 
pöZnieysze zas podania wzglad mia- 
nym nie bedzie, ieZeli prawne tego 
nie b&dq wymaga& bowody. 

Do Ach tygodni przed terminem 
zostawia sie 2 reszta kazdemu wol- 
nosé doniesienia nam o niedokladno- 


sciach iakieby przy sporzadzeniu tar 


xy zaysé bie mogty. 

Paxa kazdego czasu w SE 

rze naszey przeyrzang bydZ moie, 
wPili d. to. Listopada 1825. 


Kréi, See > Ziemianski. 


1 subhastacy iny. ’ 

Maietnosé döbr allodyaluych Fal⸗ 

mierowa w Powiecie Wyrzyskim De, 

partamencie 

skladaigca sig: 
1 z lol warku Falmierowa nal: 

98880 tal. ër 6 fen. 

a dito Kiaszkowa na 


` 
2 - 


iZ nieruchomos& naywie-, 


By dgoskim poloZona, : 


WER e 2 


nn | — - 254 


3) Dobrzyniewo, 
23,651 

4) den Waldungen, 
3,828 Rthlr. 6 for: 8 pf.; 

- — — 


d — — ¼ b * 
zuſamen 132,299 Rthlr. 15 for. —— 
nach landſchaftlichen Prinzipien 


werden. 
Da in dem zu dieſem Zweck angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Bietungs⸗Termine 
auf das Gut Fallmierowo keine Gebote 
abgegeben, und die Genehmigung in den 
Zuschlag für das auf das Gut Dobrzy⸗ 
niewo gethaue Gebot von 16,000 Rethlr. 
Seitens der gedachten Königl. Provin⸗ 
ſchafts⸗Direction nicht ertheilt 
fo haben wir auf deren Antrag 


fung der Lie 


Termin auf den 21. Marz 1826. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 


tirten Landgerichtsrath Krüger im Land⸗ 
Gerichts⸗Gebaͤude angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß dem Meiſtbiekenden der 
Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn 
nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme 
nothwendig machen. d 
Verkaufsbedingungen find? 


1) daß die Hälfte der gebotenen Kauf⸗ 


` mme, wenn folche weniger ober 


oben ſo hoch als die Taxe iſt, nur 
auf dem Gut ſtehen bleiben kann, 


St daß der Ueberreſt in Weſtpreuß. 
Pfandbriefen, jedoch nur warſchauer 


Neffe, 24 for 4 pf.; 


abge⸗ 
ſchätzt, ſoll auf un Antrag der hieſigen 
Königlichen, Provinzial⸗Landſchaft⸗Direk⸗ a 
tion im Wege der Subhaſtation verkauft 


tation einen neuen S 


— x 


3) dito Dobrzyniewa 
e 23651 tal. 24 $gr. 4 fen. 
4) zboröw na 3828 tal. gier, 8 ken. 
'ogolem na 132299 tal. 1 5 8g. 
wedlug zasad landszaftowych oszaco- 
wana, na wniosek tuteyszey Dyrek- 
evi landszaftowey, torem subhastacyi 


‚sprzedang bydz ma, a poniewaZ w 


terminie peremtorycznym lieytacyi- 
nym tym koncem odbytym za wies 
Falmierowo Zadne lieyium nie poda- 
no, a Dyrekeya landszaftowa w mie: ` 
scu na przysgdzenie wiosci Dobrzy- 
niewazalicytum wsummie 16000 Tal. 
podane nie zezwolild, przeto na 
wniosek wladzy tey, do kontynuo- 
wania licytacyi nowy termin na dzien 
2 1. Marca 1826 zrana o godzinie 
10tey przed Delegowanym Konsylia- 
rzem Sgdu naszego W. Krüger w 
mieyscu posiedzen naszych "weng: 
czyliimy, na ktöry zdolnos& posia- 
dania i ochotg nabycia maiacych z 
tem nadmienieniem zapozywamy, 12 
przysadzenie na rzecz nay wiecey da- 
igcemu nastgpi, skoro prawne tego 


nie zaydg przeszkody. 


Warunkisprzedazy sa nastepuigee: 
1) polowa summy kupna, iezeliby 
ta summy szacunkowey. prze- 
wy2sza6 nie miala, zostame GEI 
Ses SE SIR 
2) reszta W listach zastawnych za- 
chodnio - pruskich mianowicie 
tylko zezesci Xiestwa Warzzar 
wskiego pochodzgeych zaplacb- 2 
nz bydz musi- EE 


a 
Tu 
Ne 2 
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Autheils garde werden muß 
und endlich, 
3) daß die laufenden Pfandbriefszinſen, 


wenn ſo viel als zu ihrer Deckung 


noͤthig iſt, gebeten wird, baar 
bezahlt werden muͤſſen, die alten 
Zinſen von 29605 Rthlr. 2 ſgr. 
6 pf. aber zur Erleichterung des 
Kaͤufers in alten Coupons bezahlt 
werden koͤnnen. \ 
Auf die von dem Hauptgut Fallmie⸗ 
rowo g getrennten Vorwerke Dobrzyniewo 


und Kioſzkowo werden beſondere Gebote 


angenommen werben. 
Die Taxe der Güter kann in unſerer 
Registratur eingeſehen werden. 
Schneidemuͤhl den 3. Novbr. 1825. 
. Königl, Preuß. Landgericht. 


Publican dum. s 

Im Auftrage des Koͤnigl. Zar dgerichts 

zu Poſen, vom 20. Julius c. Nr. 1866 
hat das unterzeichnete Koͤnigl. Friedens⸗ 
Gericht das, den Gaſtwirth Gottfried 


und Louiſe Pfeiferſchen Eheleuten zuge⸗ 
hoͤrige, unweit Borgowo und Pyſzaca 


unter Nro. 8 Schrimmer Kreiſes bele⸗ 
gene Grundſtück, deſſen Taxe jederzeit 
in der Friedensgerichts⸗Regiſtratur hier⸗ 
ſelbſt eingeſehen werden kann, Schulden 
halber ſubhaſta geſtellt, und den dies⸗ 
fälligen peremtorifcheu Licitations ⸗Ter⸗ 
min auf den 3. April 18 26 früh a 
Uhr im Partheien⸗Zimmer des hieſigen 
Gerichts angeſetzt, zu welchem Kauflu⸗ 
ſtige, welche in termino eine baare 
Caution von 100 Kthlr. zu erlegen ha⸗ 


3) przypadaigge 2 listꝰ w zastawnych 

Prowizye biezgce zaspokoié na- 

le2y w gotowiznie, skoro ofla. 

rowana summa kupna lei wy- 

nosi, 

Dawnieysze iednak prowizye 

W kwocie 29605 tal. Sgr. 2 fen. 

6 dla ulgi kupuigcego w däs 

wnych kuponach zapfacone 
bydZ moga. 

Na folwarki Dobrzyniewo i Kiasz- 
kowo od glöwney wsi Falmierowa 
odligezone, osobne licyta podawa& 
` dozwolonem bedzie, 


Taxa dobr w Besistraturze naszey - 
8 


Przeyrzang bydZ moie, i 
W Pile d. 3. Listopada 1825. 


Krol. Pruski Sad Ziemiatıski, 


Obwiesczente. 

Z zleceniaKroölewskiego Sgdu Zie- 
mianskiego w Poznaniu z dnia 20. 
Lipca r. b. Nr. 1866 wyznaczyl ni- 
Zey podpisany Sad Pokoiu do publi- 
czney 5 2 przyczyny di, 
gow, gruntu goscinriego malZonkom 
Gottfridowi i Luizie Pfeifrom nale- 
Zgcego, przy Borgowie i Pyszgey 


pod Nr. 8 w Powiecie Szremskim po- 


4ozonego, a ktörego taxa wRegistra- 
turze tuteyszego Sadu Pokoiu wi- 
dziang bydz moie, termin peremto- 
ryczno - licytacyiny na deieg 3. 
Kwietnia 1826, zrana o godzi- 
nie gtey wizbie sadowey, na ktöry 
ochotg kupna maigcych, mogacy ch 
w terminie Tal. 100 W gotowiznie 
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ben, hiermit vorgeladen werden, und 
ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umftande 
eine Ausnahme zulaͤſſig machen. 
Schrimm den 1. December 1825. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


— 


Bekanntmachung. 

Das den Schmiedemeiſter Gottlieb 
und Julianna Raſchkeſchen Eheleuten zu⸗ 
gehbdrige in Rakwitz unter Nro. 125 be⸗ 
legene Grundſtüͤck, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Stallung, Hofraum 
und 5 Morgen culmiſch Maaß Ackerland, 
welches alles gerichtlich auf 705 Rthlr, 
5 fgr, abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll zufolge 
Verfuͤgung des Königl. Landgerichts zu 
Meſeritz, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation an den Meiſtbietenden df⸗ 

fentlich verkauft werden. 
Zu dieſem Behufe haben wir einen 
Termin auf den 9. März 182 6 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr zu Rakwitz anbe⸗ 
raumt, zu welchem wir befiß = und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ 

laden. Ger, 

Wollſtein den 9. December 1825. 

Konigl. Preuß. Friedensgericht. 


"Subhaftationd = Patent. 


Der zu Gniewkowo auf dem Amts⸗ 


grunde an der Straße von Indwraclaw 
nach Thorn belegene Gaſthof und ein 
beſonderes Wohnhaus nebſt Stallung 
und Garten daſelbſt, welche Grundſtüuͤcke 
Zum Nachlaſſe des verſtorbenen Chirur⸗ 


Za 


* 


— 


kaucy i zlo2y&, ztym nadmienieniem 


zabozYwa, 12 przybicie naywigcey- 


daigcemu skoro nic przeciwprawanie ` 
zaydzie, nastapis 5 
Szrem d. 1. Grudnia 1825. 
Krol. Pruski 8a d Pokoiu. 


OBWIESZCZENIE. 
Nieruchomosé kowala Bogumila 
Raschke i malzonki jego Julianny, 


“ww Rakoniewicach pod Nro, 125 Sr: 


tuowana, 2 domu mieszkalnego wraz 
2 staynia, podworza i Siu mor gew 
miary chelminskiey roli, skladaigca 
sie, og fem na 705 Tal. 5 Sgr, sado- 
wnie oceniona, w poleceniu Krol. 
Sadu Ziemianskiego w Migdzyrzeczu 
drogg konieczney subhastacyi, nay- 
wiescéy daigcemu sprzedaug bydZ ma. 

AN celu tym wyznacayliimy‘ ter- 


min licytacyiny na d zien g. Marca 
1826 r. przed poluduiem o godzi- 


nie 10. w miescie Rakoniewicach, | 
na ktory ochotg kupna maigcych, do 
posiadania nierucliomosci izaplaty 
zdolnych, minieyszem wzywany. 
Wolsztyn d. 9. Gruduia 1825, 
Krölewsko- Pruskı Sad Pokoju, 
Patent Subhastacyıny 
Wmiescie Gniewkowie-na domi- 
nialnym gruncie przy trakeie 2 Ino 
wrodawia.do Torunis poloZony gos⸗ : 
einiec oraz -osobno stoigey. dom, 
2 Staynig i ogrodem do pozostalösei ` 
zmarlego Lekarza Marcius Müller na- 


H 


ein 


7 


gus Martin Müller "geboren, und von 
welchen erſteres 762 Rthlr., letzteres 295 
Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, ſollen an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und ein 
peremtoriſcher Bietungs-Termin ſteht 
auf den 8. Maͤrz 18 26 hier im Frie⸗ 
densgericht an, welches mit der dies⸗ 


faͤlligen Subhaſtation von dem Koͤnigl. 


Landgericht beauftragt iſt. 
8 Kaufluſeige haben alsdann ihr Gebot 
abzugeben, und den Zuſchlag demnächſt 
zu gewaͤrtigen. en: 
Die Taxe kann hier im Gerichte ein⸗ 


geſehen, etwanige Ausſtellungen dage⸗ 


gen muͤſſen bis 4 Wochen vor dem Ter⸗ 
min angebracht werden. 
Inowraclaw den 5. December 1825. 


— — 


Kdnigl. Preuß. Friedens gericht. 


Bekanntmachung. 

Im Auftroge des Königl. Landge⸗ 
richts zu Frauſtadt, haben wir zum Sp 
fentlichen Verkauf des hierſelbſt in-der 


Storchneſter⸗ Straße unter Nro. 115 


belegenen, den Martin Pappmahlſchen 
Erben gehörigen, auf 455 Nthlr. 8 ſgr. 

4 pf. geſchaͤzten Schmiedenahrung, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation, 
ſo wie des hierſelbſt am Kirchringe unter 
Nro. 626 belegenen, zum Tiſchler⸗Gott⸗ 
fried Wagnerſchen Nachlaſſe gehörigen, 

auf 611 Kthlr. 7aſgr. 6 pf. geſchätzten 
Grundſtücks, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation, einen neuen Bietungs⸗ 
Termin anf den 13. Maͤrz k. J. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr in unſerem Gefchäfte- 
Locale anberaumt, zu welchem wir beſitz⸗ 


lezgce, 2 ktörych pier wszy na 762 


a drugi na 295 Tal. Olaxowany 20. 
stal, ma bydz z zlecetiia Krol. Sadu 


‚Ziemijanskiego w Bydgoszezy wigcey 


daigcemu przedany, 


Peremtorycezny Termin wtey mie- 


re zostal wyznaczony na dzien 8. 


Marca 1326 tu w Sgdzie Pokoju, — 


ochotg, Kuna maigcy moZe wtenezas 
che6. swoig oswiadezyé a przybicia 
oczekiwaß, 


Taxa moie w Sadzie tuteyszym ` 


bydZ przeyrdana, a jakowe przeciw- 


ko téyze zarzuty w A tygodniach. 


przed terminem byd2 podane, ` 
Juowradaw d. 5. Grudnia 1825. 
Krol. Pruski Sad Pokoju. 


Obwieszczenie. 


Z polecenia Kröl. Sadu Ziemiafe 


skiego w Wschowie,, wyznaczylismy 


do publiczney sprzeda2y nieruchor 
mosci tu w ulicy_ Osieckiey pod 


Nro, 176. poloZoney, de sukcesso- 


rom Marcina Pappmahl ko wWala nale- 
23 e, na 455 Pal. gäer, 4 fen. ot& 


xowaney, w diodze konieczney sub- 
hastacyi, iako rei nieruchomogei tu 
w rynku koscielnym pod Nro. 696. 


syluowanego, do pozostalosci Bogu- 
slawa Wagner stolarza nalęezgceh, na, 

6 at seet * 9 Ken 

61 Täl.:7 sgr, 6 fen, otaxowaney, w 

‚drodze dobrowolney subhastacyi no- 

wy termin lieytacfiny.na dzien 
1 3. Marca r. p. o godzinie 3. po- 

pofudniu w lokalu urzedowania na 


1 e 
2 FALSE de en 2 zt 
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Lé 


fähige Kaufluſtige mit dem Vemerken 
einladen, daß der Meiſtbietende des Zu⸗ 
ſchlags gewaͤrtig fein kann, in ſofern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. 5 : 
Die Taxen können zu jeder ſchicklichen 
‚Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Se 
Liſſa den 7. December 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Friedensgericht. 


— 


= Bekanntmachung. 
In Folge Auftrags des Koͤniglichen 


Landgerichts zu Frauſtadt, haben wir > 


zum Öffentlichen Verkauft des zu Zabo⸗ 
rowo am Markte unter Nro. 38 bele⸗ 
genen, dem Bürgermeiſter o. Oſtrowicki 
gehörigen, auf 208 Athlr. 5 ſgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzten Wohnhauſes, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 
einem peremtoriſchen Bietungs⸗ Termin 
auf den 1 3. Marz a. k. Vormittags 
um 10 Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗Locale 
anberaumt, zu welchem wir Beſitzfaͤhige 
und Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß der Meiſtbietende des Zu⸗ 
ſchlags gewärtig fein kann, in ſofern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. a 
Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 g : 
Liſſa den 13. December 1825. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


szego, na ktéry ochotg kupna idol. 


nosé do posiadania majacych z tem 


oznaymieniem wzywaıny, is naywis⸗ 
céy daigcy przyderzenia spodziewa6 
sie moie, ieZeli wtem iakie pra- 
wne przeszkody nie zayda. i 
` Taxy kazdego przyzwoitego czasu 
w. Registraturze naszey przeyrzane 
byé mogg. 

Leszuo dnia 7. Grudnia 1825. 
Krol Pruski Bad Pokoju. 


5 Obwieszezenie. 5 

W skutek polecenia Krol, Sadu 
Ziemiahskiego w Wschowie wyzna- 
czyliimy do publiczney sprzeda2y 


domm w miescie Zaborowie pod No, 


38 W rynku sytuowanego, do Ur. 
Ostrowickiego Burmistrza nalezace- 
go, sadownie na 208 Tal. 5 Ser, 
otaxowanego, w drodze konieczney 
subhastacyi termin peremtoryczny 
na dzien 13. Marca r. p. o godzi- 
nie 1otéy przed poludniem wlokalu 
urzedowanie naszego, naktöry ochote 


kupna i zdolnos& do posiadania maig- 


eech wzywamy z tem oznaymieniem, 
12 naywiecey daiacy przyderzenia 
spodziewa& sig moie, ieZeli w tem 
jakie prawne przeszkody nie'zayda. 


Taxa kazdego przyzwoitego czasu 


w Registraturze naszey przeyrzang 
by& moie, 55 
Leszno d. 13. Grudnia 1825. 


u 


Kröl. Pruski Sad Pokoju. 5 


. 


8 


Ss Sub haſtaktöns⸗ Patent. 

SE Das hierſelbſt am neuen Ringe unter 
der Servis⸗ Nummer 17 belegene, dem 
Buͤrger Anton Siwinski gehörige Haus 
mit Stallung, Hofraum und Garten, 
welches gerichtlich auf 249 Rthlr. 3 fgr- 
4 pf. geſchaͤtzt iſt, ſoll Schulden halber 
in dem vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 
Rath Kosmeli auf den 12. April e 
Vermitkags um 9 Uhr in gase Ge⸗ 
richts⸗Lokale anberaumten peremtoriſchen 
Termine öffentlich an den Meiſtbieteuden 
verkauft werden, wozu befisfähige Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur⸗ 

wahrend der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 

Krotoſchin den 18. Januar 1826. 

Fürſtlich Thurn⸗ und Taxis⸗ 

ſches Fuͤrſtenthums-Gericht. 


D 


SE — 


e 


Patent SREL, 
Domostwo na nowym tu rynku 
pod numerem serwisowym 1 polo- 


Zone, Antoniego Siwinskiego miesz. _ 
‚wraz zchlewem, 


ezanina wlasciwe, 
podworzem i ogrodem na 249 Tal, 
3 Aer, 4 fen. oszacowane, w terminie 
peremtorycznym przed Deputowa- 
mem Sedzia Kosmeli na dzien 1 2. 
KwWietnia r. b. o godzinie g. zrana 
w lokalu naszym Sadowym wyzna- 
ezonym, 2 przyczyny diugöw publi- 
cznie naywięcéy daigcemusprzedane 
bydZ2 ma, do ktörego to terminu 


zdolni do posiadania che kupna ma- 


igcy, zapozywaig sie. 
Taxa w naszey Registraturze pod- 


czas godzin urzgdowania przey > 


bydz moe. 


Krotoszyn d. 18. Serie 1826. . 
Xigzecia Thurn i Taxis S d 


Xiestwa. 
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Dritte Beilage zu Nro. II. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


- Bekanntmachung. 
Es ſollen mehrere im Wege der Goes 
eution abgepfaͤndete Effecten, beſtehend in 


Betten und Kleidungsſtücken, im Auf⸗ 


trage des Königl. Landgerichts zu Frau⸗ 
ſtadt öffentlich gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. er 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 16. Februar 
um o Uhr in dem zu Sierakowo belege⸗ 
nen Gaſthofe zu den drei Linden anbe⸗ 
raumt, welches Kaufluſtigen hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Rawiez den 27. December 1825. 
EE 


e Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen Verkauf der zu 
Schwetzkau unter Nro. 79 belegenen, 
zum Nachlaß des Aderbürgers Andreas 
Jauer gehörigen, auf 370 Rthlr. ge 
ſchaͤtzten Ackerwirthſchaft im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation ſteht im Auf⸗ 
trage des Sal, Landgerichts zu Frau⸗ 


k. J. Vormittags 


2 GZ  Brélewsko 
enägerihhh 


Obwieszcezenie. 

Niektöre eſlekta drogg exekueyi za- 
fantowane z poscieli i sukien sklada- 
igcesig, mai, bydZ z zlecenia Krol. 


2 


Sg du Ziemianskiego w Wschowie pu- 


blieznie za gotowa, zaplatg sprzedane, 
Tym koncem wyzuaczylisiny ter- 
min na dzien ı6. Lute go r..pr- 


o godzinie gtey zrana W goscinen 
w Sierakowie pod nazwiskiem trzema. 


Lipami poloZonego do ktörego ochotg 

do kuptramaigcych ninieyszym wzy- 

wamy: S 
Rawicz d. 27. Grudnia 1825. 


1 * 


est WE? 


Öbwieszezenie, 
Do publiezney. sprzedazy nieru- 
chomosci wSwigciechowie pod Nr. 79 
poloZoney do pozostalosci Andrzeja 


Jauer Rolnika nale2gc&y, na 370 tal. 


otaxowaney w drodze dobrowolney 
subhastacyi wyznaczony iestz polece- 


nia Krol. Sadu Ziem, w Wschowie no. 


Pruski Sad Pokoiu. 


an ſtadt noch ein Biekungs⸗Termin auf den 


ten Marz ee Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Schwetzkau an, zu welchem 
Kaufluſtige und Beſitzkaͤhige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der 
Meiſtbietende des Zuſchlags gewaͤrtig fein 
kann, in ſofern nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen 


Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. N 
Liſſa den 25. Januar 1826. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


wy termin lieytacyiny na dziefi 7 
Marca r. b. 0 godzinie 2. popolu- 
dniu W miescie Swieciechowie, na 
ktory ochotg kupna i zdolno&&.do po- 
sjadania maigeych 2 tem ‚oznaymie- 
niem wzywa, 12 naywigcey daigcy 


Pprzyderzenia spodziewat sie moie, 


iezeli w t&miakie prawne Przeszkody 
niezayda, 33 C 2 
Taxa kazdeso pryz woitego czas 
w Registraturze naszey Przeyrzang 
'bydZ moge. : X E 
Leszao d. 25, Stycznia 1826, 
Krölew-. Pruski S ad Pokoju. 
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Bekannt mach un g. 
a Der in dieſem Jahre noch vorzunehmende Vau der bier, aufzuſtellenden 
ſechß Thorſchreiber⸗Haͤuſer, wozu die Koſten auf 3379 Rthlr. To ſgr. veranfchlagt 


worden, ſoll hoͤherer Verfügung gemäß, an den Mindeſtfordernden i 


n Entrepriſe 


übergeben werden. Hierzu ſind die Termine auf den 27. Februar und Gren 


Marz e, Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Haupt⸗Steuer⸗Amte anberaumt 


worden, wozu qualifizirte Bau⸗Unternehmer hierdurch vorgeladen werden. 
g Die Lieitations- Bedingungen konnen täglich in der Haupt = Steuer = Anıtz 
lichen⸗Regiſtratur eingeſehen werden, und wird nur noch bemerkt, daß gleich nach 
Abhaltung des letzten Termins der Contract mit dem Mindeſtfordernden unter Vor⸗ f 
behalt der Genehmigung des Herrn, Provincial Steuer = Directors allhier abge⸗ 


ſchloſſen werden wird. 
Poſen den 29. Januar 1826. 


Könige Haupt ⸗ 


Steuer „Amk. E EC — 


e 


ex 


= 28 
Im Dote Nro. 120 Breiteſtraße ui große und kleine Wobimgen, ſo 


wie zur Weinniederlage geeignete Keller, von Oſtern c. ab zu N SE 
ein ſtarker e und „ zu ee 


— —' 


Eine Wohnung von 5 Stuben und SE zu 3 un in der eg: 2 
ſtraße Nro. 172 zu ala Poſen den 6. Februar 1826. 


— 


Gerberſtraße Ned. 415 ſind ein Zug⸗ und ein Reitpferd zu verkaufen. 


A 


Ste, Markt -Preife in der Hauptſtadt Poſen. 
(Nach Ac Maaß und Gewicht.) 


S 2 
Mittwoch den | Freitag den Montag den 


1. Februar 3. Februar e Febtuär 
Getreide-Arten. . — — 


f SE) bis ] von I bis von S bis 
' ante. T pf. 55 2 Mir. ſgr. vf. 


Alt. gar. pf. Ile. Gr. bf. 1 Nr. . . pf. HNlr. for pf. 
Weitzen der Scheffel SER a ld]: 6 = —— séi AS: d 
Roggen dito. BR — 20 — — . — 119 — = 8 le 
Gerſte dito SE 5 zc Lob Sl — 15 — — 116 — 
Hafer d its. — Hei 180 E 1 
uchweitzen dito. 7 Se =, CET 61— 20, Es 176 — 120 
Erbſen dito. — J 120 —1— 2 — 20 —1— 21 — aa — 211 4 
Kartoffeln dito. e SC EES 1 Al — 110 [i Aenne 
eu der Centner A 110 Pfund 8 SS 6 — 20 [22 6-20 6 
troh das Schock à T200 dito. Bor a 9 25 — 3 — — al25|-1 3] 


„Duͤtter der Garnier zu 4 Quart, dia: ` zl el er SE el 


— 260 — 


Nach wei fung 


der € Durchſchuitts Markt⸗Preiſe von der Stadt Liſ fe a im OR 


ſtaͤdter Kreiſe vom Monat Januar 1826. 


16 Metzen 
Roggen dito 


Li 3 H « 
Gerſte ds 
Hafer nes 
Erbſet gios 
ie dis 
Buchweitzen dito 


Ruͤbſen oder Leinſaamen dire 
Weiſſe Bohnen dito 
Kartoffeln dito 
Hopfen dito 
Heu der Genfner ` 
Stroh das Schock a 60 Geb. 
Gerſten⸗Gruͤtze der Schfl. 
Buchweizen⸗Gruͤtze dito. 


e L 
D D 
D a 
„ D 


‚Berften-Graupe dito 


Rtlr. Sgr. Pf. 
——. — — . — 


Weizen der Preuß. Scheffel zul: 


Veredelte Wolle der Stein 5215 
dito 40 SS 


Rev. Sgr. Pt. 
— cum 


Rindfleiſch das Pfund Preuß. 
Gewicht D E 
Schweinefleifh dito 2 4 
Hammelfleiſch dito 2 
Kalbfleiſch dito 110 
Siedſalz dig Ile: 4 
Butter das Quart — 7 6 
Bier sd EE 
Brandtwein dito Gd Bed? 
Bauholz, die Preuß. Elle SE 
der Dicke gerechnet. 310 


Die Klafter Brennholz hartes 412 6 
dito dito weichesß 40 


Ordinaire = 


D 


Lë — 


